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Krake, Freitag , 2 . Februar 1877 . 2 . Jahrgang .

Rundschau .
* Vom Generalmünzvercin sind vor Kurzem,

wie die „ Börs . - Zlg . " miltheilt , die Beschwerden des
Publikums über die leichte Verwechselung der Fünf¬
zig - mit den Zehn - Pfennigstücken dem Rcichskanzler -
amt unterbreitet und zugleich Vorschläge zur Abhülfe
gemacht worden . Hierauf soll das Rcichskänzlcramt
ein Einhalten mit der Prägung von Fünfzig - Pfen¬
nigstücken augcorduet haben . Der von dem Münz -
vcrein gemachte Vorschlag , fünfeckige Stücke dieser
Münzgattung nach Art der achteckigen Zwanzig -
Dollar - Goldstücke zu prägen , ist in Erwägung ge¬
zogen worden und Aussicht vorhanden , daß diesem
Project entsprochen werden wird .

* Der deutsche Fischer - Verein wird Anfang
März in Berlin seine Generalversammlung abhaltcn .
Hauptgcgenstand der Verhandlung wird , wie die
» Tribüne » mittheilt , eine Beleuchtung der einschlä¬
gigen amerikanischen Zustände sein , deren Uebertra -
gung auf Deutschland der Verein sich vielfach zur
Aufgabe gemacht hat . Die Regierung der Verei¬
nigten Staaten wendet , abgesehen von dem, was
von den Regierungen der einzelnen Staaten geschieht,
jährlich für die Förderung der Fischzucht ca . 150000
Dollars auf . In Deutschland sind bis jetzt bekannt¬
lich 10,OM Mark angewiesen, und außerdem besitzt
der preußische Landwirthschaftsminister einen Dis¬
positionsfonds von 50000 Mark für Zwecke der
Fischzucht, von welchem weitere Bewilligungen , u
erwarten stehen . In der Generalversammlung wird
ferner die erfreuliche Thatsache constatirt werden,
daß das preußische Fischcreigesetz sich bereits Ein¬
gang in andere deutsche Staaten verschaft hat , so
daß Aussicht vorhanden ist, es werde daraus nach
und nach ein deutsches Fischcreigesetz entstehen, ohne
daß das Reich zu einer besonderen neuen Gesetzge¬
bung zu greifen braucht .

* Der deutsche Rautische Verein wird Ende
Februar in Berlin zufammentreten , um seine ge -
wohnliche Jahresversammlung abzuhalten . Der
Vorsitzende Capitän Lund in Hamburg , hat auf die
Tagesordnung gesetzt : 1 ) die British Merchaut
Shipping Act von 1876 ; 3) das unerledigt geblie¬
bene Rcichsgesetz wegen Untersuchung von Seeuufäl -
len ; 3 ) die Verbesserung des Straßenrechts auf
See ; 4) Reform der Schifferprüfungsordnung vom
25 . September 1869 . Die Bezirksvereinc werden
hoffentlich nicht durch allzu viele neue Vorschläge
die TageSondnung wieder wie früheren Jahren über¬
mäßig anschwcllcn machen.

* England hat weitere Maßregeln gegen eine
Einschleppung der Rinderpest ergriffen . Wie aus
London darüber gemeldet wird , ist durch Verordnung
des englischen Miuisterraths nunmehr auch die Ein¬
fuhr von Schmalz , Heu , Häuten , Hörnern , Hufen ,
Dünger und frischem Fleische aus Deutschland und
Belgien verboten worden . Glücklicherweise scheint
bei uns diesmal die Seuche bereits ihren Höhepunkt
überschritten zu haben . Wenigstens wird aus Op¬
peln berichtet, daß die Desinfection in den von der
Rinderpest heimgesuchten Ortschaften des Regierungs¬
bezirks Oppeln nunmehr vollständig beendet ist , so
daß infolge dessen die absolute Sperre der Domi -
uialgehöfte zu Karolinendorf und Klutschen, sowie
die des Dominialgehöftes zu Kaltwaffer bereits
aufgehoben werden konnte. Die zur Sperre ver¬
wendet gewesenen Truppen , sowie die mit der Des¬
infektion der betreffenden Gehöfte und Ortschaften
beschäftigt gewesenen Veterinärs sind zurückberufen.
Falls sich in dem Kaliwodaschen Gehöft zu Roßberg
keine verdächtige Erscheinungen mehr zeigen sollten,
kann demnächst der ganze Regierungsbezirk Oppeln
für seuchenfrei und unverdächtig erklärt werden .
Selbstverständlich bleibt die Laugesgrcnzsperre bis
auf Weiteres und voraussichtlich noch geraume Zeit
bestehen.

* Am Freitag voriger Woche besuchten nach ein-

geholtcr Erlaubnis der Admiralität eine Reihe von
Deutschen, znm Theil Offiziere , die Werft von
Ehatham und besahen das Panzerschiff „ Alexandra " .
Einige der Besucher waren zur Kruppschen Fabrik
gehörig .

* Offiziös wird von Petersburg gemeldet, daß
General Jgnatieff , welcher Konstautinopel jetzt ver¬
lassen hat , wegen anhaltender Stürme im Schwarzen
Meere auf dem Umwege über Athen, Triest und
Wien nach Petersburg zurückkehrt.

* Die Telegramme , wonach Serbien und Mon¬
tenegro die Fricdensvorschlägc der Pforte verwerfen ,
sind falsch. Beide Fürsten treffen zwar Vorberei¬
tungen für den Fall einer Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten, gewähren aber zugleich den Friedensvor¬
schlägen auf Rath der Großmächte ein aufmerksames
Ohr .

* Zwölf Albynesenchefs sind in Ccttinje ange-
kommcn, um mit dem Fürsten Nikita eine eventuelle
Fortsetzung des Krieges in Berathung zu ziehen.

* Unaufhörlich treffen in Jassy Provianttrains
aus Rußland ein. Auch eine größere Anzahl Feld¬
baracken, sowie 24 Torpedos sind angelangt . Die
rrffischen Lieferanten haben den Auftrag erhalten ,
ihre weiteren Einkäufe nicht mehr in Rumänien ,
sondern in Südrußland zu bewerkstelligen.

* Der Kriegsminister Miljutin hat an den Czaren
einen Bericht erstattet , in welchem er die nunmehr
vollendete Konzentrirung und Kriegsbereitschaft der
russischen Südarmee hervorhebt .

* Die Rüstungen der Türkei nehmen ihren un¬
gestörten Fortgang , und in Rnstschuk, in Varn , in
Schumla , Silistria und Weddin wird eifrig an der
Vergrößerung der Befestigungswerke gearbeitet . Ge¬
neral Blum , „ der türkische Moltke « , inspicirt die
Donaufestungen und wird nächster Tage in Rustschuk
erwartet . Militär kommt fortwährend an , um theil -
weise nach kurzer Rast per Schiff nach Widdin trans -
portirt zu werden . Zwanzig neue, schwereGeschütze
sind in Varna eingetrosien, konnten jedoch bis heute

Der Fahndrich von S1 . Clou- .
Novelle ans dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

Fortsetzung .
Armand stand anfangs wie betäubt , dann ant¬

wortete er leise :
„ Ja . "
"Also Julie , die Tochter des verstorbenen , oder

vielmehr ermordeten Castellans von St . Cloud ? "
fuhr die Frau fort . „ Verhehlt mir nichts, Monsieur
d 'Espinaffe ; wenn Ihr meine Fragen beantwortet ,
kann ich Euch mehr mitthellen , als Ihr während
einer ganzen langen Reise erfahren könntet.

Dieses letztere Versprechen war mehr als alles
Uebrige im Stande , Armand 's Zunge zu lösen. Viel¬
leicht wußte die gehekmnißvollc Frau etwas von Julie
sie konnte ihm den Weg zeigen, den sie genommen
und ihm so behülflich sein , sein Glück bald zu fin¬
den.

„ Wenn Ihr das wißt , verehrte Frau, " sagte er
nach einer Pause , „ warum haltet Ihr mich mit
Fragen auf ? Ja , ich wollte eine Reise antreten , um
Julie Richmond , die Tochter des ermordeten Castel¬
lans von St . Cloud , zu suchen . "

Die Frauengestalt zuckte wie von einer Natter
gestochen jäh zusammen, doch entgegnetc sie gleich
darauf anscheinend ruhig :

„ Ich wußte das , Monsieur d 'Espinaffe , und darum
bin ich gekommen, Euch von einer Reise zurückzu¬
halten , die vollständig nutzlos ist . "

„ Was wollt Ihr damit sagen ? " fragte Armand
leichenblaß, aber doch noch voll Hoffnung .

„ Ich will damit sagen, daß sie nicht mehr unter
den Lebenden weilt, " entgegnete die Frau langsam
und feierlich.

Armand bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen
und eine kurze Zeit hindurch war ein schmerzliches
Stöhnen seine einzige Antwort . Aber dann ermannte
er sich plötzlich. Wer bürgte ihm denn dafür , daß
die Frau die Wahrheit sprach — wer war sie über¬
haupt .

„ Wie wißt Ihr das ? " fragteer sich aufrichtend .
„ Leset das , Monsieur d 'Espinaffe , und Ihr wer¬

det Euch von der Wahrheit meiner Worte überzeu¬
gen, " entgegnete die Frau , indem sie ein Päckchen
Griefe aus ihrer Tasche zog und Armand einhän¬
digte .

Zitternd löste er das Band und er las seine
Adresse, gleichzeitig aber auch die der Frau Mar¬
quise von Villmarin .

Ein Schauder durchrieselte ihn, als er diese Pa¬
piere sah und er fühlte instinktiv, daß sich ihm et¬
was Entsetzliches offenbaren würde . Nur zu gut
kannte er die zierliche Handschrift , welche seine
Adresse geschrieben und zitternd vor gewaltiger Auf¬
regung erbrach er das Siegel .

„ Armand !
Ich nenne Dich noch so, denn für mich bist

Du nicht der hochgeborene Herr d ' Espinaffe , son¬
dern der arme Schreiber , als welcher Du mein
unglückliches Herz gewonnen hast, und im Angesicht
des Todes sind meine Gefühle für Dich wieder
geläutert und geklärt, so schwer ich Dir eines
Tages über,Deine Treulosigkeit und Hinterlist
geflucht habe. Jetzt urtheile ich milder über Dich ,
ich fühle , daß Dein grenzenloser Ehrgeiz Dich
nicht ahnen ließ, wie Du ein armes Mädchenherz
brachest, und ich bin im Stande , Dir mit meinem
letzten Gruße meine volle Vergebung zu senden,
wenn Du ihrer bedarfst . Die beifolgenden Briefe
mögen Dir als Beweis dienen, daß ich von Allem
unterrichtet bin . Ich habe der Frau , welche sie
mir in das Lazareth brachte, keinenDank gewußt ,
daß sie mich aus meiner glücklichen Unwissenheit
h^ ausriß , denn nur Deinetwillen allein war mir ,
nach dem gewaltsamen Tode meiner geliebten El¬
tern , das Leben lieb geworden und jetzt, da ich
nun doch sterben muß, hätte ich mein Loos, so
früh zu sterben, beklagt. Diejenige welche Dir
diesen Brief überbringt , wird auch im Stande
sein , Dir von meinem Tode zu erzählen, wenn
Dir etwas daran liegt , davon zu hören . Ich
will nicht, daß Du unglücklich darüber bist, daß
ich starb , aber ich will , daß Du erfährst , wie
ich Dich geliebt habe.

Lebe wohl , Armand , und werde mit Derjenigen
glücklich , die es vielleicht mehr verdient als ich .

Julie . "
Lange Zeit saß Armand wie betäubt , ein quäl -



noch nicht aus dm Schiffen gehoben werben , da eS

an genügend starken Krahnen fehlst und die Bahn

außerdem keine Wagen besitzt , welche so schwereLasten

zu tragen vermögen .

— Vom Niederhein , 30 . Jan . , berichtet die

« Weser Zlg . " : Gestern wurde vor der Criminalde -

putalion
'

deS königl . KrciSgerichtcs zu Wesel gegen
den Capt . des Hvlländ . Dampfers » Unternehmung "

verhandelt , weil er durch Nachlässigkeit in der

Schiffsführung den Untergang zweier Schiffe und

zweier Menschenleben herbeigcführl hat . Das Ur -

thcil des Gerichtshofes dürfte für unsere norddeut¬

sche Flußschifffahrt insofern - nicht ohne Interesse
sein , alS es den Angeklagten zwar für schuldig er¬
klärte , sich aber den Ausführungen des Staatsan¬
walts , der D/2 Jahr Gcfänguiß beantragt hatte ,
nicht anzuschlicßcn vermochte und ihn in Anbetracht
des Umstandes , daß er zwar nicht die in Deutsch¬
land norgcschriebenm Signale , wohl aber die Hol¬

ländischen , wenn auch nicht genügend fühlbar , geführt ,
nur zu 1 Jahr Gcfänguiß verurtheilte ; ein weiterer

MildcrungSgrund wurde darin erkannt , daß die

beiden zu Grunde gegangenen Menschen seine zwei
Kinder waren . Das am meisten gegen ihn sprechende
Moment scheint demnach nur darin zu liegen , daß
er sich nicht im vvrgeschricbenen Fahrwasser bewegt ,
während die Holländischen Signale , wenn richtig

angcwendet , als genügend angesehen wurden . Der

Verurthcilte war seiner Zeit gegen Cantion entlassen
worden und hat sich zum Termin nickt gestellt .

— Die » Bremer Nachrichten " schreiben : Herr
Gart Gortfcldt , Wachtstraßc , hat gestern das preu¬
ßische und das englische Patent auf seine neueste

Erfindung erhalten . Herr Bortseldt war nämlich
feit Jahren bemüht , einen Cyliuderhut herzustellen ,
welcher die Vorzüge der Bequemlichkeit , der Leich¬

tigkeit und der Dauerhaftigkeit des Filzhutes mit
der äußeren Eleganz des Scidenhutes verbindet .
Dies ist ihm nunmehr gelungen , der neue patentirte
Cyliuderhut Carl Bortfeldt

' s entspricht diesen An¬

forderung vollständig . Wir freuen uns , abermals
einen Fortschritt vaterstädtischcr Industrie verzeichnen
zu können .

* Es ist eine bekannte Thatsache , daß die deut¬

schen Schiffskapitäne vor englischen Gerichten einen

schweren Stand haben , um ihre Rechte den englischen
Seeleuten gegenüber zu wahren . Kürzlich hat sich
in London wieder ein solcher Fall ereignet , der ein

eigenthümliches Licht auf die englische Rechtsprechung
wirft . Wir entnehmen der „ Ostfr . Ztg . " , der wir

übrigens die Verantwortlichkeit für diese Mittheilung
überlassen , darüber Folgendes . Ein deutscher Schu -

ner , mit einem Queens Pilot an Bord , verläßt
gegen Abend das London - Dock und legt sich außer¬
halb desselben an einer Boje fest . Den Anker hat
er nach Vorschrift herunter gelassen . Das Schiff
liegt über Ebbe mit dem Ruder Steuerbord ( dem
Lande zugekehrt ) und hat die Signallatcrnen nach
Vorschrift brennen . Des Nachts kommt ein Leich¬
terfahrzeug Heruntergetrieben und ruft , als es noch
etwa 100 Fuß entfernt ist : Ruder Steuerbord ! Es
wird darauf umgehend geantwortet ! Ruder ist Steuer¬
bord ! Statt nun vor Anker zu gehen , wozu noch
hinreichend Zeit war , kommt besagtes Fahrzeug ruhig
herangeschwommcn , stößt mit großer Vehemenz auf
die besagte Boje und geht dann etwa 100 Fuß ent -

voller Seufzer nach dem anderen entrang sich seiner
Brust , während die Frau ihn ununterbrochen scharf
beobachtete . Gestorben , ohne das sie von ihm gehört ,
wie er sie dennoch liebe , wie sein Vergehen , durch
den Rausch der Leidenschaft hervorgerusen , zu ent¬
schuldigen gewesen sei . Gestorben , ohne daß er noch
einmal wieder in ihr treues , scelenvolles Auge ge¬
blickt .

Armand hätte vielleicht noch Stundenlang so
vor sich hinbrütend dagesessen , wenn nicht die Frau
durch wiederholte Bewegungen zum Fortgehen ihn
in die Gegenwart zurückgeführt hatte . Noch einmal

seufzte er tief auf , dann fragte er leise :
» Wie starb sie ? " .
» Ihres Lebens würdig, " cntgegnete die Frau .

„ Wollt Ihr viel von ihrem Tode hören ? "

„ Alles , und zwar so genau wie möglich . Da
Ihr so allwissend seid , so' müßt Ihr auch wissen ,
wie ich die Verstorbene geliebt habe . "

„ Ihr habt Recht , vielleicht wäre sie glücklicher
gestorben , wenn sie eine Ahnung davon gehabt hätte, "

sagte die Frau nachdenklich . „ Hört mich ruhig an ,
Monsieur d '

Espinassc , ohne Unterbrechung , meine

Zeit ist zu knapp gemessen , um hier noch lange zu
verweilen . Ihr wißt ja jene Nacht von St . Cloud .
Als Julie ihre Ellern ermordet fand , wollte sie
anfangs auch sich das Leben nehmen lassen , allein
der Gedanke an das ihr von Euch anvertraute Ge¬
heimnis ; gab ihr Math und Entschlossenheit , sich zu
retten . Es gelang ihr , aber die Todesangst , die

Aufregung hinderten es , daß sie weiter
'

kam , be -

fernt hinter dem deutschen Schmier vor Anker . Der

Lootse kommt inmittels auch ans Deck und wird

auch von diesem das ungeschickte Manövriren seitens
des Leichtcrschiffers scharf getadelt . Es sollte indeß
bald anders komme » . Bei Tagesanbruch kommt

nämlich ein Mann mit einem Boote an Bord und

notirt sich den Namen des Schiffers , des Schiffes ,
den Heimathshafcn desselben und den Namen des

Lootsen . Letzterer fragt , wozu das dienen solle , er

wisse sich frei von jeder Schuld und ebenso habe
der Kapitän sich nichts zu Schulden kommen lassen .
Die Einreden helfen jedoch nichts ; der Kapitän wird

angcklagt , er habe den Anker nicht nach Vorschrift

heruntergehabt ( Stock im Wasser ) und in Folge dessen

sei das Leichterfahrzeug zu Schaden gekommen . Der

Lootse sowohl wie die Mannschaft haben vor Gericht ,
letztere auch durch die Verklarung , cidlick ausgcsagt ,
daß der Anker nach Vorschrift hcrabgelasscn gewesen .
Wie jeder Sachkenner zugeben wird , war das volle

Recht auf Seiten des Kapitäns . Dies hat jedoch
alles Nichts gefruchtet , vielmehr ist derselbe von dem

Court ( Gericht ) , bestehend aus einem Richter und
vier rechtskundigen Beisitzern zu 100 Pf . St . Scha¬
denersatz und in die Kosten verurtheilt worden . Letz¬
tere belaufen sich bereits auf 150 Pf . St . , so daß

sick die Gesammtkosten auf mehr als 4500 Mk . be¬

ziffern .

Brake , 31 . Januar . Vergangene Nacht
wüthete in hiesiger Gegend ein furchtbarer Sturm ,
welcher Bäume thcils entwurzelte , theils stumpf ab¬

brach , Dächer beschädigte , Fenster zertrümmerte , über¬

haupt allen möglichen Schaden anrichtcte . Da zur
Zeit gerade Springflukh war und außerdem der Regen
stromweise vom Himmel goß , erreichte der Wasscrstand
der Weser einen enormen Höhepunkt , so daß die

Kellerbcwohner der außerhalb des Deichs stehenden
Häuser der Gefahr ausgesetzt wurden , injihren Betten
von dem nassen Elemente überrascht zu werden , und

deshalb sofort die immer bereit zu haltenden Schotten
vorsetzten . Glücklicherweise traf die allgemein befürch¬
tete Ueberschwemmuug nicht ein , da das Wasser an
der Kajc noch ca . 3 Fuß unter der Deichspitze stehen
blieb . Daß durch die Gewalt der erregten Elemente
viele Gegenstände — Balken , Holzcinfriedigungen rc .
— weggeschwemmt wurden , ist sehr begreiflich ; indeß
wurde Vieles von Leuten , die bis an die Hüften im

Wasser standen , gerettet und auf
' s Trockene gebracht .

— Bis heute Nachmittag um 1 Uhr währte der
Sturm mit fast unveränderter Heftigkeit , dann legte
.er sich schnell ,

„ Und aus heit
' rem Himmel sprühten

„ Jetzt der Sonne milde Strahlen . " —
1 . Februar . Die Bark „ China " , Fang -

mcyer , ist heute , mit Holz beladen , von Nordamerika

hier angekommen . Es ist dies dasselbe Schiff , von
dem wir in voriger Nummer berichteten , daß es seit
länger denn 8 Tagen in Nordenhamm einen Theil
seiner Ladung löschen .

A Für die Beglückwünschung zur Feier der sil¬
bernen Hochzeit unseres all » und hochverehrten Für »

stenpaareS am nächsten 10 . Februar bereitet man

sich schon jetzt in den verschiedenen Aemtern und Ort¬

schaften des Landes durch Erwählung von Deputa¬
tionen rc . vor . Der Tag wird gewiß durch das

ganze Land als rechter Fest » und Freudentag began -

wußtlos sank sie zu Boden . Später wurde sie von
Leuten gefunden und da sie eine Soldatenuniform ,
die nur allein ihre Flucht ermöglicht hatte , trug ,
brachte man sie in das Lazarett ) zu T . . . . .

( Fortsetzung folgt .)

— Zur Hundswuth . Der Pariser Arzt Dr .
A . Bordier bespricht im „ National " ein neues Mit¬
tel gegen die Hundswuth , welches von einem Arzt
in Podvlien , Dr . Grzygmala , gefunden und erprobt
worden ist . Cs sind dies die Blätter der fast
überall wachsenden Pflanze Xanlllinw spinosnw .
T ) r . Grzygmala behauptet zwar nicht , die ausge¬
brochene Krankheit zu heilen , erklärt aber , den Aus¬
bruch durch eine vorbeugende Behandlung verhindern
zu können , welche darin besteht , daß er die gebissene
Person drei Wochen hindurch und dreimal des Ta¬

ges je 60 Centigramm gepulverter Tanthiumblätter
einnehmen läßt . Fn derselben Weise behandelt er
auch die gebissenen Thiere , denen er nur stärkere
Dosen verabreicht . Wir thcilcn nachstehend cinigr
von ihm angeführten Thatsachen mit . Eine Kuh ,
ein Schwein , ein Hund , eine Katze und ein zahmer
Kranich wurden von einem tollen Hunde gebissen .
Die Kuh , das Schwein und der Hund wurden
der Behandlung mit Xanthimn unterworfen — sie
blieben gesund . Der Kranich und die Katze ver¬
fielen der Tollwuth . Zwölf Personen waren von
einem tollen Wolf gebissen worden ; sechs derselben
wurden zu Hause mit verschiedenen Mitteln behän¬

gen werden . » ft
— Seit einiger Zeit wird hier am Flaggenpfah ft

bei der Hafenschlcuse , wenn von der Seewärts in st
Hamburg telegraphisch gemeldet worden , daß dem -

nächst wahrscheinlich Sturm eintreffcn werde , ein st
Signal in Gestalt eines Ballons gehißt . Die Kla - ft

gen , daß der Ballon zu unbedeutend sei, um weithin ft
sichtbar zu sein , werden demnächst dadurch ihre Be - ft
seitigung finden , daß ein größerer Korb , welcher den ft

Flaggenstock umgeben soll , als Sturmsignal gehißt ft

werden wird . ft

Auf Ersuchen des „ Braker Handelsvereins " hat '

durch Vermtttclmig der deutschen Seewarte das kai¬

serliche General - Telegraphenamt zu Berlin auch für
Brake die kostenfreie Uebermittelung der Hafentele -

gramme von Hamburg nach Brake genehmigt . Diese
Telegramme werden schon seit einiger Zeit neben den ft
Wetterberichten der Sccwarte im Weteerkasten am

Hafenhausc , wohin seit Kurzem der Hafenmeister Ze¬
belins seine Wohnung verlegt hat , zur Kenntnißuahme ft
des Publikums ausgestellt . Nächstens soll dem Wct -

terkasten neben dem schon vorhandenen Thermometer
auch noch Aneroid - Barometer cingesiigt werden .

Wie Berliner Blätter melden , ist dem Bundes - ft
rathe der Entwurf eines Reglements zugegangen , ftft
welches den Geschäftskreis der deutschen See - K
warte erweitert , bezw . die Witterungsberichte der - ft
selben für die Landwirthschaft nutzbar machen soll ,
Die dadurch nothwcndig werdende Steigerung der

Ausgaben der Seewärts soll in den nächsten Etat M

berücksichtigt werden . K
Der Norddeutsche Lloyd beabsichtigt , heute die H

regelmäßigen Dampfschifffahrten zwischen Bremen
und Bremerhaven wieder aufzunehmen , was von -ft
den verschiedensten Seiten mit Freuden begrüßt wird . Ift

Schiffs -Nachrichten.
st Bremen , 29 . Januar . Capt . Undütsch , vom

Nordd . Lloyddampfer „ Braunschweig " , berichtet : ,
Verließen Baltimore am 13 . d., 8 Uhr Morgens , U
und passirten am folgenden Morgen 8 Uhr 45 Min . M
Cap Henry ; erreichten die Weser am 25 . d. 10Uhr «
45 . Min . Vormittags . — Trafen in der ChcsapeakeR
Bay sehr viel Eis an , so daß wir erst nach 14 - M
ständiger Fahrt in eisfreies Wasser kamen . Hatten M
im weiteren Verlauf der Reise mäßige westliches
Winde und in Anbetracht der Jahreszeit ziemlich . ft
gutes Wettcc . — Passirten auf 52 " 10 ' N . und Zftft .

'

Oft deutsche Bark tz . L . L . L . ( „ Sebastian Bach " ) Z ?

westwärts steuernd . ^ ftH
st Stralsund , 26 . Januar . Soweit ersichtlich P

ist das Revier nach nordwärts hin ( bis auf die

Parower Bucht , wo sich schon eine feste Eisdecke

gebildet ) mit Treibeis angefüllt ; von ostwärts keine

Nachrichten . ft

st Bergen , 16 . Jan . Hier sowohl als in denft
umliegenden Küstcnplätzen an der westlichen und

südlichen Küste liegen augenblicklich eine Menge con - kH
trären Windes wegen eingelaufene und vertriebene N
Schiffe , hier und in Nyhavn , Sandviken , LaxevaagK
und Solheimsvik dürften ca . 70 solcher FahrzeugeU
liegen ; letztere Häfen sind ganz davon in Anspruch U

genommen . W

st Cardiff , 26 . Jan . Der belgische DampferU

delt — sie wurden sämmtlich wuthkrank , die sechs »
übrigen , welche Xanthium nahmen , blieben unange - H
fochten . — Noch zwei andere Fälle : Der ersteD
derselben betrifft 6 gebissene Hunde ; diese , sechs D
Hunde gehörten dem Dr . Grzygmala selbst . Dreien H
davon gab er drei Wochen hindurch eine tägliche ft

Dosis von 30 Grammen Xsnthium . Die drei an - L
deren überließ er sich selbst . Jene waren noch meh - D
rere Jahre vollkommen gesund , diese wurden toll . M
Eine Heerde von 30 Stück Hornvieh war von ei- H
nein tollen Wolf gebissen worden . Es ist bekannt,H
daß in solchem Fall in der Regel kein Thier derM
Heerde ungebissen bleibt . Acht von den dreißiA
Thieren verfielen binnen kurzer Zeit der Wuthkrank -M
heit . Man riekh nun dem Besitzer , sich an dcM
Dr . Grzygmala zu wenden und ihn um die BeM

Handlung der übrigen mit seinem Pulver zu ersu 'D
chen . Jedes der übriggebliebenen Thiere bekawM
nun vier Wochen lang täglich 96 Gramm LanthiuNM
unter Kleie gemischt , und nicht ein einziges ist weiD
ter erkrankt . Diese Thatsachen sind bezeichnend «

vorzüglich wenn man in Erwägung zieht , daß seiM
zehn Jahren , wie Dr . Grzygmala versichert , dBU
Mittel in keinem einzigen Falle versagt hat . JÄ
der That ist Grund vorhanden , zu hoffen , daß wiM
damit in den Besitz eines specifischen Mittels gegeM
die furchtbarste aller Krankheiten sind . — DE

Xanthium ist sehr häufig . Die Wuthkrankheit iW

unglücklicherweise nicht selten . Mögen Aerzte uuW
Thierärzte dieses Mittel versuchen und möge jedrM
seine Beobachtungen veröffentlichen . U



„Frrdinand van der Tasten , von Cardiff nach Port
Said ist beim Auslaufen im Bute Channel auf
einer

'
Schlickbank festgerathem
Antwerpen , 28 . Jan . Das Postdampfschiff

des Nordd . Lloyd „ Salier " , Capt . I . Hesse, ist
heute wohlbehalten von Bremen hier angekommen.

P Southampton , 28 . Jan . Das Postdampf¬
schiff des Nordd . Lloyd „ Leipzig" , Capitäu R . Hoff -

mann , hat heute 7 Uhr Morgens nach Uebernahme
der Post , Passagiere und Ladung die Reise nach
Baltimore fortgesetzt.

— Das Postdampfschiff des Nordd. Lloyd „ Oder "

Capt . C . Leist , ist gestern 12 Uhr Mitternachts
wohlbehalten von Bremen hier angekommeu.

s- Baltimore , 28 . Jan . Das Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd „ Nürnberg " , Capt . A. Jäger ,
welches am 10 . Januar von Bremen abgcgangcn
war , ist heute wohlbehalten hier angekommeu.

f Newyork , 29 . Januar . Das Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd „ Weser " , Cavtän F . v . Bülow ,
welches am 16 . Januar von Southampton abgegan -

gcn war , ist gestern 4 Uhr Nachmittags wohlbehalten
hier angekommen. "

-f Bremerhaven , 29 . Jan . Die deutsche Bark
„ Alice Rickmcrs, " Kimme , ist laut Telegramm am
29 . d. M . wohlbehalten von hier in Rangoon an -

gckommen. Am Bord Alles wohl .
ff In See angcsprochen. Dtsch . Brig H . IV .

L . D . ( ? ) , westwärts steuernd, am 21 . Jan . auf
490 Id N . und 60 45 " W ; dtsch . Schuner „ Pax " ,
von Emden , am 24 . Jan . ; Beide durch

" die Bark
„ Von Werder " , Afchoff, von Philadelphia in Ham¬
burg angckommem.

-f Bremen , 29 . Jan . Laut erhaltener Depesche
war die deutsche Bark „ Columbus " , Jhlder ,
von Charleston nach Amsterdam bestimmt, heute
wohlbehalten in Nieuwediep angekommeu.

— Eingctroffemr Depesche zufolge ist der Dam¬
pfer „ Diana " , Dreher , heute Vormittag wohlbehal¬
ten in Libau angekommen.

P Bremerhaven , 30 . Jan . Laut Telegramm ist
die deutsche Bark „ Paul Rickmers " , Stolt , am 27 .
d . wohlbehalten von hier in Bassein angekommeu.
Am Bord Alles wohl .

4 Gibraltar , 29 . Jan . Der dtsch . Schuner
„ Blitz, " von Newyork mit Petroleum auf hier ,
hat Schanzkleidung und Deckhaus verloren , sowie
sonstigen Schaden erlitten , auch von der Ladung
geworfen.

4 In See angesprochen. Eine dtsch . Bark von
Bremen nach Savaunah , am 31 . Dec . auf 40 N .
und 600 W . , durch das Schiff „ Hebe " , in New »
York angekommen.

. 4 Deutsches Schiff „ Charles Aibling " , von
Bremen nach Callao , am 20 . Januar auf 48 " N .
und 90 W . , durch das Schiff „ Miltiades " , in Lon¬
don angekommen.

4 Bremen , 31 . Jan . Laut Telegramm war
die Bark „ Everhard Delins " , Capt . Hcrbolh , am
29 . Januar wohlbehalten in Newyork angekommen.

4 Bremerhaven , 31 . Jan . , 11 Uhr 30 Min .
Vorm . Die Schiffe auf der Rhede liegen noch
wohlbehalten vor ihren Ankern.

4 Southampton , 30 . Jan . Das Postdampf¬
schiff des Nordd . Lloyd „ Neckar« , Capt . W . Willi -
gerod, welches am 20 . Januar von Newyork abge¬
gangen war , ist heute 6 Uhr Abends wohlbehalten
hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere , Post und La¬
dung 8 Uhr Abends die Reise nach Bremen fortge¬
setzt. Der Neckar überbringt 110 Passagiere und
volle Ladung .

4 Newyork , 15 . Jan . Die von Bremen an¬
gekommene deutsche Bark „ Jupiter " berichM , vom
29 . Nov . bis 7 . Dec . schwere Stürme aus Süd¬
west bis West bestanden zu haben , in welchem die
Bark Segel verlor .

— 29 . Jan . Der Dampfer „ Ohio " collidirte
mit einem Schleppdampfer , wodurch letzterer stark
beschädigt wurde . Die „ Ohio " setzte die Reise fort ;
ob dieselbe Schaden genommen, ist nicht bekannt.

4 Valparaiso , 15 . Dec . Die Besichtiger des
leck hier eingclaufenen dtsch . Schiffes „ Theodor
Körner " , Capt . Schierenberg , haben entschieden, daß
die Reparatur durch einen Taucher beschafft werden
kann und ist derselbe augenblicklich mit derselben
beschäftigt. Die Reparaturkosten werden auf 4000
Doll ., der Aufenthalt des Schiffes auf 14 Tage
veranschlagt .

"
Mgekommene u . abgegang . Schiffe .

( Braker Hafen .)
Ang e k 0 mm en :

26 . Jan . Dtsch . Marie , Avies , mit Kohlen
von Charlestvwn .

26 . Jan . Drei Gebrüder , Görtemaker mit
Kohlen von Burntisland .

27 . Jan . Taylor (D .), Campen , mit Stück¬

gut von Newcastle .
27 . Johann , Reuter , mit Kohlen von Dundee .
31 . Jan . China , Fangmeyer , mit Holz von

Amerika.
Abgegangen :

26 . Jan . D . G . Morris , Morris , leer nach
Geestemünde.

30 . Jan . Taylor ( D .) , Campen , mit Stückgut
uach Newcastle .

Anzeigen.
StMmagikrat zn Renke.

Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1877
n . für einen Hund . . . . . . Mk . 6 .
ll . für den zweiten Hund derselben

Haushaltung . „ 18 .
0. für jeden ferneren Hund derselben

Haushaltung . . . . . . „ 12 .
Die Besitzer von Hunden werden ausgefordert ,

ihre Hunde vor- dem 1 . Februar d . I . bei den betr ,
Bczirksvorstehern anzumelden, zur Vermeidung der
im Z . 7 der Verordnung vom 27 . April 1853 an -
gedrohtcn Strafe .

Die Abgabe ist vor dem 1 . März d . I . an den
Skadtcämmerer zu entrichten .

Brake , 1877 Janr . 22 .
Der Stadtmagistrat .

Ai ü l l e r .

Salicylsäure-Präparate:
8g .iie/I - L1nncirvns86r p . 14 . Ü1 . 1 . 75 .

„ Aallnpnlver ^ Zoll . „ 1 .—
„ Anllnllitt „ IN. „ — .50

DE - mit nusiullriiellsr 0ellimaellsLirvrvrsnnA
stets sollt auf Nager lloi

T . Tobias & To .

Ansmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Januar M7 .

L e 1 1 V g .
Caffcbestand . . . . . . .
Wechsel .
Effecten .
Discontirte verlooStc Effecten . . . .
Conto - Corrcnt - Saldo . . . .
Lombard - Darlehen . . . . .
Nicht eingcforderte 00 "

/„ des Actien - Capitals
Diverse . . . . . - . . . . .

k 3 8 8 1 V S

Actien - Capital .
Depositen :

Negiermigsgelder und Guthaben offenst. Caffen Mk . 2,268,613
Einlagen von Privaten . . . . . . . . „ 9,934,744

Reservefond . . . . . .
Diverse . . . .

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten

11
76

Mk . 312,958 . „ 15
„ 5,780,528 . 71
„ 1,403,778 . 78
„ 1,155 . —

„ 2,449,080 . 18
„ 4,331,220 . 18
„ 1,8M,0M . --

„ 414,791 . 14

Mk . 16,493,512 . „ 14

Mk . 3,000,000 . ,,

„ 12,203,357 . 87
„ 188,306 . 02
„ 744,148 . 25

Mk . 16,135,812 . 14
„ 357,700 . ,, —

Mk . 16,493,512 . 14

Zinsfuß für Einlagen auf ^ jährliche Kündigung 4Po ,
" " 3 st- O/g ,
-- , , , , kurze „ 30/0 .

Menkurgische Lankeskank.
Rrosst . Hangmann . Harkers .

Rlonats-Äkersicht
der

Oldenburgischen Spar - und Lech -Bank,
Filiale Krake,

prs A . Zarmar 1877 .
TU. e t

IIinsatL
dis 31 . Jan .

I v » .
össtniiä

am 31 . Jan .
Conto .

a 8 r
Lsstu -riä

am 81 . Jan .
ri«183t2

bis 31 - Jan .
— — — — ——— - —— Stamm- Capital - -— - -— 120,000 -- 120,000 —

127,597 59 — —— — - Depositen - Conto- -- —— 1,704,174 96 1,831,772 55
1,983.952 08 1,718,506 28 - — ,- Conto - Corrente - - 321,720 47 587,166 27

578,514 03 392,659 42 — - - — Wechsel- Conto — - — — 185,854 61
85,668 10 25,793 40 - .- — Effekten- Conto - — — — - — — 59,874 70
26,633 75 24,164 59 — - ,- Diverse - — — - -— 38,146 29 40,615 45
22,918 03 22,918 03 — - -- Caffe - —- - — — — —

2,825,283j58jj2,184,041j72H jj2,184,041 j72H2,825,283j58
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die OKckvirkuiNKisvI »« i8Z»» k ui »Ä

mit ihrem gesammten Aktien- Capital von S Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬
gezahlt sind . UU vvrKÜtvn tk r

bei kmvnstlielier liiinäizunz 40/0 p . g.
bei llmonstlicller LüllüiZunK "/o p - s.
bei dürrer iiünclitzung 3 «/g p . g .

Lralce , 1877 ffunnar 31 . '

Menburgische Spar- und Leih- Dunk , Miste Brake .
Ferd Krito . I H . Lehmkuhl .



! >

E « h « g ° .

Buckskins , Kleiderstoffen ,
wollenen nnd baumwollenen

W a aren
findet fetzt statt .

LLvGtv , 8 » t « I SÄi, » SLK « k8K » I Si8 !

A . Fr . Prterrnann .

Reinigungs -
Sals

Von rrilsn ^ ei'Lten als das oinlstoststs und
stüiiKste llnnsusittel knuiloiden L^ eu KLnrestii -
cinn ^ , st-Nl8t0886U , lirumpf , Vvl äaNUNASSestw 'äostö

und nndsrs Llagrnbesestwerden, in V2,
' /n

OriAin -d -knoststLN urit dekrÄuests -st -NweisnnA , st
l '

l ,
' /2 , und Llnrst /. u Inrstsn stui

E . Tobias 8c Co .

» « iii>I, » « 8 S»
VersieirernnAg - , KeliiUüIieirneiitnnKs - und

Ü6U6rA686tlstt
'
t .

kiakst .

RTvIinn » bei Rastede . Bestellungen auf
Dachpfannen mit verlängertenHecken, zu Dächern
für Reich und Heide , auch die Zulieferung von fei¬
ner Heide für solche Dächer erbitte ich mir baldigst .

vtkv .

Brake . Zn vermieLhen : Einmö -

blirtcS Zimmer mit Schlafkammcr an einen einzelnen
Herrn , Näheres in der Exped . d . Bl .

Auf gleich ein ordentliches
Mädchen

Vietoriq -H « tel .
Gesucht:

Gute Eß-Kartoffeln
werden zu kaufen gesucht .

Auskunft crthcilt die Expedition d . Bl .

Stück

Schneide -
Bretter

^
^ für Sattler

und Schuhmacher stehen zum Verkant bei

C . Wacker.

Clavier-Nnterrichi
wird erlheilt . — Näheres in der Expedition dsr . Ztg .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnettcn , HimmelSstimmcn , Harfcnspiel
u . s . w .

8irietdosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarreaständer , Schweizerhäuschen , Pho -

tographiealbums , Schreibzeuge , Handschuh¬
lasten , Briefbeschwerer , Blumcnvasen , Ci¬
garren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen , Äicrgläscr , Portemonnaies , Stühle
rc . , alles mit Musik . Stets das 'Neueste
empfiehlt

Z . H . Heller , Bern
Jllustrirte Preiöcourantc versende franco .

Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' -

sche Werke .

x* Für Haushaltungen. ^
I ' littli » 8 « ll <» tli8 « i » t VI »KlL8vI » e II » a «tvlltsvll «

Grußkohlen . l

Duffkohleu . . . 1

Fördcrkohlcn . I L Mni IL bis L INlüi ' Ir . VV contant

Nußkohlen . s> K» i « ILvetnIilvi von ca . 160 Pfund frei
Knubbelkohlen . t ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billiger .

Stückkohlen . 1
gesiebte Stückkohlen . /
ferner : Candclkohlen und Coaks .

Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer abgeliefert .

Mehr . A. Tobias .
Neuer erster diesjähriger

S Lsviar , IS
großkörnig und rcinschmcckend , pro Pfund
1 Mark 80 Pfg . , in Tönnchen von 2 , 3 ,
5 , 10 bis 90 Pfd . , bei Abnahme von 10

Pfd . an 10 pCt . Rabatt .

Mag . Detikaies;-
Aräulerhermg ,

marinirt , in einer von Mir neu erfundenen
pikanten , angenehm schmeckenden Sauce ;
allen Hans - und Gastwirthschaftcn , Restau¬
rationen , Delikateß - Handlungen , besonders
aber allen Feinschmeckern , da dieselben den

Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anregen , sehr zu empfehlen , pr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 , bis 100 Stück , ca . 9 Pfund
schwer , nur 5 Mark .

Mene Isländische
Fischroulade ,

marinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat , pikant und appetiterregcnd , per Faß
von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer , nur 4
Mark 50 Pfg . und namentlich den Herren
Wirthen zu empfehlen , versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll -
und portofrei Jedem ins Haus geliefert

H. BreßLruck ,
Hamburg, , Bartelstraße Nr. 89 .
M Agenten werden gesucht .

Iltti i ^ Sriviirp . Meinen angeköhrten
Niridstier empfehle ich zum Decken . Deckgeld 2 Mk .

G . Lüerßen .

Vortiieüliol 'le Nnsiic - Oü 'erte !

Im 4 <invit i8i » it l>s i I

L . MN keMoven 8

! liiimiüliche 8ailalen , 8ona -

iineil und kleinere 8tücke l

LIeAÄnt in Doiinvand ^est. I
kreis nur 7 Nnric.

I .leÜLi» IVerlio weinst ;» 4 vvertli -
voiie dliitNe Nir 1'jgnvloile

Ai » ti8 heiLe ^ ebeii .
j VorrMZ bsi M NOkkOLkO . >

OilliAks 6vIvA0nsteit8Ae8ei 1enst !

HirLfe , Mettmrgs HeLlurrg

für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blutspeien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

«S . Klciboltenstraße 6
in Münster in Westfalen .

^ Behandlung brieflich . Unzählige geheilt .j

Nic . Friedr . Mahlmann ,

IjgUthkllllllik !'
,

W r n ^ v ,
empfiehlt sich zur Entwersnng von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Gesucht :
Mädchen.

Auf gleich ein ge¬
wandtes Zimmer -

Wilken 's Hotel .

-S 68 ÄuffllM "L -f
"

8wohl keiner weiteren Empfehlung , diese Thal
mache ist ja - der beste Beweis für seine
IGüte . Für Kranke , welche sich nur e >«
Ines bewährten Heilverfahrens zur
Sdererlangung ihrer Gesundheit bedienen sollte : , , ;
list ein solches Werk von doppeltem Wertst
»und eine Garantie dafür , daß es sich nichtdar
Imn handelt , an ihren Körpern mit neuen Arz
Ineien herumzuexperimentiren , wie dies noch sehr
Ihänfig geschieht . — Bon dem berühmten , 500

- eiten starken Buche : „ Or . Airy
' s Naturheil

Imcthodc " ist bereits die 60 . Auflage erschienen .
IT au sende und aber Tausende verdanke »
Iver in dem Buche besprochenen Heilmethode der

esundheit , wie die zahlreichen , darin

labgedruckten Atteste beweisen . Versäume es daher
INiemand , sich dies vorzügliche populär - medst

Izinische , 1 Mark kostende Werk baldigst i»
» der nächsten Buchhandlung zu kaufen oder auch
»gegen Einsendung von 10 Briefmarken st 10

Mg . direct 00 » Richters Verlagsanstalt in Leipzig
»kommen zu lassen , welch

'
Letztere auf Verlangen

»vorher einen 100 Seiten starken Auszug daraus

Igratis nnd franco zur Prüfung versendet .

I >ÜI8 lNI 't6
krunen - Ieiti

NusFnsto äsr „ Uoclou
OutsrbaltonKsstls

silei » in ventskstianä 227,000 .

krsostsint alle 8 Dnzo .

Viortsisäbriiok SIK. 2 .50 .

ck«, st r liest : 24 l^ ummsrn mit Äocksn rmck NMäarstoi
ton , xsAso 2000 LstbiläunASn sntbnltonä .

12 Doilnxon mit ot v̂a 200 Sebrllttmustero kür alle
OöAsnstönüs äsr 1 'oilstts onä ktv » 400 Nustsr
LvivbwuiiAon kirr IVsiss -Stiostsroi , Sontnobo sto .

12 Krosss oolorirto Uoclsnkupkor .
24 roiob illostrirto OirtsrbnitnoAS - dlummsrir . >

6rv880 InSKlsto . ZiortvIMbrliost Ast . 4 .25 .
lükrliok , Lusssr ObiAsm : rrook 24 , im danren

s.iso 36 oolotirts Uoäsrrstuxksr uml 24 Liättsr mit
bistorisobon rrml Volststrnebtoii ,

vie UoüenAeN ,
18 . brIi 0 b : 24 k^irmmsrn mit üloäoa ouä Rniränrbol

ton , sowie 12 Sobrrittmustor -LoilnAsn fwis bei ä «
krnrisirLgitnnAf ,

^ stostst visrteliLbriioli nur Slk . 1 .25 .
MW ' ^ ZoQri6iii6lit8 werden in der Dx-
dedition der „ Vrrdeer 2eitnnA feder ^ cd

üweiik . Volks .NtlfmtX'l
für Gta « « nd Land ,

Preis ^ 0 Pfennige ,

M einer s>mis - Aasender
empfiehlt

Preis 50 Pfennige ,
W . Anffurth in Brake .

Zum Deutschen HcL° Ä
Sonntag

^

den 4 . Febnmr d .

Tancheiustigung,
wozu frcundlichst einladet

I . Hörmann .
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